
PFARRE PREGARTEN                        St.Anna
Mit den Menschen 

auf dem Weg
Weihnachten 2021

Hl. Abend: 15.00 Uhr ­ 17.00 Uhr Hirtenfeuer im Pfarrgarten,  
         22.30 Uhr Christmette

...mit dem Herzen sehen...



Das Thema „mit dem Herzen sehen!“ will uns durch die Tage des Advents und der Weihnachtszeit begleiten.
In liturgischen Feiern werden wir der Wirklichkeit nachspüren, wie sehr uns Menschen prägen darf, dass wir mit Jesu 
Kommen in unsere Welt dem Gott begegnen werden, der ein Herz für diese Schöpfung und somit für die Menschheit 
hat. Ich erinnere mich da spontan an die siebziger und achtziger Jahre, da Antoine de Saint Exupery mit seinem „Klei­
nen Prinzen“ und dessen Lernfähigkeit unsere Kultur geprägt hat. Viele Hochzeitsgottesdienste hatten als Motto das 
Wort: „Man sieht nur mit dem Herzen gut, das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar!“ Wenn wir in unsere Umbruch­
zeit nicht mit dem Herzen schauen, dann könnte es wohl sein, dass wir die guten Wege für die Menschen nicht finden. 
„Das Herz hat seine Gründe, die der Verstand nicht kennt!“, sagt der Philosoph Blaise Pascal. Derselbe Philosoph 
fragt auch: “Wohin geht der Mensch?“ Und er gibt gleich die Antwort: „Er geht immer nach Hause!“

Die Tage des Advents mit den örtlichen Traditionen wie Krippenweg und Adventmarkt mögen uns eine Hilfe sein, dem 
Geheimnis näherzukommen, dass unser Gott in Jesus auch heute zeigen will, wie wir Menschen uns selbst finden, 
wenn wir in Jesu Spur immer mehr „mit dem Herzen sehen“ lernen! So gestalten wir gemeinsam unsere Welt und sie 
darf Heimat werden für alle!
Dafür unterwegs in Verbundenheit mit allen Menschen guten Willens hier vor Ort!

Die Pandemie hat uns auch als Pfarrgemeinde vor Ort ordentlich gerüttelt – in vielen Gesprächen hören wir, wie 
sehr die Gefahren der Pandemie jede und jeden persönlich und uns auch als Gemeinschaft herausgefordert hat. Die 
leeren Kirchen sind weiterhin eine Anfrage an uns alle, wie wir mit dieser Herausforderung umgehen. „Von der Krise 
zur Vertiefung des Glaubens!“ könnte es auch ein Weg sein, wie der bekannte Theologe Thomas Halik in seinem 
Buch meint.  Als Pfarrer danke ich allen, die gerade auch in dieser Zeit für Lebendigkeit im Gottesdienst und in der 
Pfarre überhaupt mitsorgten. Vergelt´s Gott auch allen, die mit ihrer Großzügigkeit bei Kirchensammlungen mithelfen, 
dass wir auch in diesen Zeiten in unserem pfarrlichen Haushalt zurechtkommen. Die Weihnachtsspenden werden 
gerade auch dafür eine große Unterstützung sein.
Von Herzen ein großes DANKE allen, die den Zahlschein dafür nutzen! 

Krippenstadt Pregarten – alle Jahre wieder wird unser Ort zur Krippenstadt; die Wirtschaft in Kooperation mit der 
Pfarre setzt damit wieder ein starkes Zeichen, das sehen lässt, worum es beim Weihnachtsfest geht. Ein Spaziergang 
alleine oder mit der Familie oder mit Freunden lässt uns den Atem der Festesfreude erfahren.
DANKE allen Beteiligten und dafür Engagierten! 

Ein Wort zum Nachdenken: 

„Weihnachten ist immer dann, wenn wir unsere Herzen auftun für 
die Anliegen, Freuden und Nöte der Mitmenschen nah oder fern!“ ­ 
werden wir dafür die nötige Offenheit mitbringen?

„Weihnachten ist immer dann, …!“   ­ deine persönliche Antwort 
wird uns interessieren!
Ob du groß bist oder klein, schreib uns dazu ein paar Zeilen! Wir 
werden dankbar dafür sein.
Die Redaktion

Titelbild: "Mit dem Herzen sehen" © pixabay

Liebe Pfarrgemeinde! 

Ihr / dein Pfarrer August Aichhorn, (0676 8776 5302, august.aichhorn@dioezese­linz.at)
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Pfarrleben
                                              Sternsingeraktion 2022

Nachdem im vorigen Jahr aufgrund von Corona die Besuche der 
Sternsinger in Ihrem Zuhause ausgefallen sind, sind wir guter 
Hoffnung, dass wir in diesem Jahr wieder die frohe Botschaft mit den 
Segenswünschen fürs neue Jahr in Ihre Familien bringen können. Wir 
bitten um Ihre Unterstützung, mit der viele Projekte für die Ärmsten der 
Welt unterstützt und gefördert werden.

Damit diese Aktion gut gelingen und durchgeführt werden kann, bitten 
wir Kinder und Erwachsene, sich an der Sternsingeraktion zu 
beteiligen. Wir versuchen über die Religionslehrer/innen 
Anmeldungen in den Schulen auszuteilen. Besonders möchte ich 
dazu die Firmlinge aus diesem Jahr und auch diejenigen, welche sich 
im nächsten Jahr firmen lassen möchten, einladen. Auch die 
Erstkommunionkinder sind sehr herzlich dazu eingeladen. Wir freuen 
uns über eure Anmeldungen. Es wäre schön, wenn sich zu jeder 
Kindergruppe ein Erwachsener melden würde, der die Kinder begleitet 
und unterstützt. Ebenso sind alle Erwachsenen dazu aufgerufen sich 
anzumelden. Da wir in Pregarten eine sehr große Pfarrgemeinde sind, 
braucht es viele, damit auch in jedes Haus die frohe Botschaft 
gebracht werden kann.

ANMELDUNG: bitte in der Pfarrkanzlei unter 0676/87766211 bei Heidi anmelden oder mittels Anmeldeformular, 
welches in den Schulen ausgeteilt wird.
Wenn möglich, bitte gleich in Gruppen mit jeweils 3 ­ 4 Personen melden.

Sternsingerprobe: 12. Dezember 2021 und 19. Dezember 2021 jeweils um 10:45 Uhr nach dem Familiengottesdienst 
im Pfarrzentrum.

Besuch der Sternsinger in den Häusern: Wir versuchen ­ nach Möglichkeit ­ die Aktion zwischen 27.12. und 31.12. 
durchzuführen.
Danke für euer Mitwirken und euren Einsatz für die Armen in dieser Welt!

                                                   FIRMUNG 2022

Gott ist unser täglicher Begleiter und gibt uns die Kraft für ein 
besonderes Leben. Wenn auch du dich gerufen fühlst, deinen Weg, den 
du in der Taufe begonnen hast, mit Gott weiter zu gehen, dann möchten 
wir dich sehr herzlich zur Firmung einladen. 

Mit der Firmung entscheidest du dich bewusst dazu, deinen Lebensweg 
mit Gott zu beschreiten.

ANMELDUNG zur Firmung 2022:
Freitag, 14.01.2022 und Freitag, 21.01.2022 jeweils von 17:00 ­ 18:00 Uhr im Pfarrzentrum.

Die Formulare zur Anmeldung werden in den 3. Klassen der MS Pregarten ausgeteilt und stehen auch auf unserer 
Homepage unter https://www.dioezese­linz.at/pfarre/4302/sakramente/firmung zum Downloaden bereit. Dort ist 
auch alles Wissenswerte rund um die Firmung zu finden.
Das Firmteam freut sich auf eine spannende Vorbereitungszeit mit euch, auf dem Weg zur Firmung.
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Gottesdienstfeier mit Ehejubilaren

Am 19. September 2021 feierten 19 Paare vor Gottes Angesicht in der Pfarrkirche St. Anna gemeinsam mit Pfarrer 
August Aichhorn und der Pfarrgemeinde ihre 25, 40, 50, 60 und 65 Jahre­ Ehejubiläen.

Das Fest begann im Pfarrzentrum St. Anna mit einer gemütlichen Kuchen­ und Kaffeerunde, wo viele Anekdoten der 
Jubelpaare zu hören waren. Bei der Fotopräsentation bewunderten die Ehepaare alle 19 Hochzeitsfotos von den grü­
nen Hochzeiten. „Wie die Zeit vergeht!“ 

Vor dem Pfarrzentrum warteten die Musikkapelle und die Goldhauben­ und Kopftuchgruppe auf die Paare und beglei­
teten sie zur Kirche. Die Messe wurde musikalisch mit Orgelspiel feierlich umrahmt. 

Einander das „Ja–Wort“ zu geben, das hat ein Gewicht in der Ehe. Das bedeutet, einander bewusst lieben zu wollen. So wie die/
der andere ist.

Diese Liebe zeigt uns Gott vor. Er liebt uns mit unendlicher Liebe, hilft uns auch in schwierigen Zeiten und begleitet uns durch all 
die Jahre. Darauf dürfen wir vertrauen.

Pfarrer August Aichhorn betete mit den Paaren um weitere gemeinsame Jahre in Glück und Zufriedenheit. Er sprach 
jedem der Jubelpaare ganz persönliche Worte zu und erbat für jedes Jubelpaar und zu jedem „JA­Wort“ den Segen 
Gottes.

Liebe Jubelpaare, für den weiteren, gemeinsamen Lebensweg wünschen wir euch
 
Liebe, 
Gesundheit, 
Humor 
und Gottes Segen.

FA Familie und Partnerschaft

Fachausschuss Familie und Partnerschaft
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Diözesantag 2021

Am 2. Oktober 2021 besuchte ich den Diözesantag im Bildungshaus Schloss Puchberg. Ich 
möchte hier den KMB­Diözesanobmann DI Bernhard Steiner zitieren:

„ Wir sind als ehrenamtliche Männer bereit, Verantwortung für die 
zukünftige Gestaltung der Kirche zu übernehmen, damit sie dazu 
beitragen kann, dass die Gesellschaft menschlicher und solidari­
scher wird. Von der Kirchenleitung erwarten wir uns Ermutigung 
und Unterstützung auf diesem Weg und die vertrauensvolle Be­

reitschaft, ehrenamtliches Engagement durch Verantwortungsübergabe anzuerkennen.“
Nach den aufschlussreichen Vorträgen feierten wir den Gottesdienst mit Bischof Manfred 
Scheuer und unserem geistlichen Assistenten der KMB  August Aichhorn.

Sei so frei – Gottesdienst

Unter dem Motto „Stern der Hoffnung“ bittet die KMB am 3. Adventsonntag um Spenden 
für Tiefbohrbrunnen in Tansania. Unterstützen Sie uns und bohren wir gemeinsam Brun­
nen für sauberes Trinkwasser im dürregeplagten Tansania.

Eines haben Menschen gemeinsam: „Das Schicksal anderer ist ihnen nicht egal, sie
leben Nächstenliebe und glauben an das Gute in jedem Menschen“. 

Sei so frei – Spendensackerl liegen in der Pfarrkirche Pregarten auf und können an den
Adventsonntagen nach der Messe oder im Pfarrbüro zu den Bürozeiten abgegeben wer­
den. Danke im Voraus!

Bücherflohmarkt

Am 2. Adventwochenende (4. und 5. Dezember 2021) planen wir einen Bücherflohmarkt. Buchspenden werden im 
Pfarrzentrum (zu den Bürozeiten) gerne entgegengenommen. 

Dekanat NEU

Unser erstes Treffen im Dekanat Gallneukirchen war geprägt von Herzlichkeit und gemeinsamer Aufbruchstimmung. 
Wir fixierten gleich für 11. November einen Termin für Wahlvorschläge der KMB – Dekanatswahl, die am 22. März 
2022 durchgeführt wird.

Zum Dechant des Dekanats Gallneukirchen gratuliere ich unserem Pfarrer August Aichhorn.

Gebetsanliegen

Mit den Gebetsanliegen trafen wir uns zu einer stillen Andacht am Kalvarienberg in Pregarten und in der Johanneska­
pelle in Grünbichl. Danke fürs Mitgehen und Mitbeten.

Die nächsten Treffen

Sonntag, 12. Dezember 2021

Sonntag, 09. Jänner 2022

Jeden 1. Freitag im Monat um 19.00 Uhr und jeden 2. Sonntag im Monat um 10.00 Uhr

Ich bedanke mich für die Unterstützung unserer Aktivitäten im vergangenen Jahr und wünsche allen einen besinnli­
chen Advent und ein gesegnetes Weihnachtsfest.
In Dankbarkeit euer KMB­Obmann Herbert Seyerl

Was tut sich bei der Katholische Männerbewegung KMB

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarre­pregarten.at
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Freundschaften

im Kindergarten und in der Krabbelstube

Der Start ins neue Jahr ist immer eine große Herausforderung für die Kinder.
Neue Kinder kommen zu uns in die Kinderbildungs­ und Betreuungseinrich­
tung und lernen die bestehende Gruppe kennen und manche Kinder vom 
Vorjahr sind nicht mehr da.

Die Gruppe strukturiert sich um ­ neue Freundschaften bilden sich und bestehende 
vertiefen sich.

Aber sind Freundschaften überhaupt wichtig für Kinder?

Ja, denn Kinder sind Freunde und zugleich Spielpartner und Vorbilder, mit denen viele 
spannende Dinge erlebt und gelernt werden.
Kinder brauchen soziale Kontakte, wodurch sie ihre emotionale Entwicklung stärken 
können.
Freunde, die für das Kind da sind und auf die es sich verlassen kann, geben dem Kind 
ein positives Gefühl, was wiederum dazu führt, dass das Kind ein positives Selbstwert­
gefühl entwickelt und selbstbewusst wird!
In unserem Haus erleben Kinder verschiedene Freundschaften.
Manche Freundschaften haben schon in der Krabbelstube begonnen. Andere bilden 

sich gerade neu. 
Wir blicken freudig auf das kommende Kindergarten­ und Krabbelstubenjahr, die Freundschaften, die sich neu entwickeln 
und bestehende Freundschaften die sich vertiefen.
Reiter Viktoria

KBBE, Kinderbildungs­ und Betreuungseinrichtung

Foto: ©Kindergarten
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Das neue Hortjahr hat wieder gestartet. Unser heuriges Jahresmotto ist bewusst positiv gewählt und heißt: „Das 
Leben ist ein Spiel“. In diesem Sinne hat unser Hortteam zwei neue Mitspielerinnen bekommen.
Verena Langthaler ist die neue Pädagogin der blauen Gruppe. Die junge Münzbacherin ist mit ihrer angenehmen, 
ruhigen und engagierten Art eine tolle Unterstützung. Sie ist eine leidenschaftliche Schwimmerin, spielt gerne Gitarre 
und ist in zahlreichen Vereinen tätig.
Claudia Sattler ist die neue Stützhelferin für Integration. Die gebürtige Burgenländerin arbeitet nebenbei noch beim 
Verein für Alten­Kranken und Nachbarschaftshilfe und beendet in Kürze ihr Soziologiestudium. Ihr feines Gespür für 
die Kinder und ihre liebevolle Art sind eine echte Bereicherung für den 
Hort. Außerdem ist sie mit dem Hortleiter verheiratet­ was den Hort 
sozusagen ein bisschen zu einem Familienbetrieb macht. 
Da nun die kalte Jahreszeit vor der Türe steht, noch eine kurze 
Bekanntmachung: Am Freitag, dem 3. Dezember, ab 14:00 wird es im 
Hort endlich wieder einen kleinen Weihnachtsmarkt geben, wo es 
Selbstgebasteltes für eine kleine Spende gibt. Vom Erlös werden neue 
Spiele für den Hort angeschafft. Kommt und schaut vorbei! Wir freuen 
uns sehr über euren Besuch!
Tobias Kartusch, Hortleiter

Alltagsintegrierte Sprachförderung im Kindergarten Gutauerstrasse

Kinder lernen Sprache beim Arbeiten, Bewegen und Spielen, mit anderen Kindern oder Erwach­

senen. Dabei ist das sprachanregende Umfeld, der persönliche Bezug, das Sich­Zeit­Nehmen 

und die sprachfördernden Angebote von größter Bedeutung.
Wir im Kindergarten Gutauerstraße sind stolz darauf, Sprachförderung durch eine Sprachförderpädagogin anbieten zu 
können. 
Die Sprachförderung geschieht im Zuge der täglichen Sprachförderung in den Kindergar­
tengruppen. Hier wird speziell auf den sprachlichen Förderbedarf einzelner Kinder einge­
gangen und auf altersspezifische pädagogische Angebote gesetzt, um ihnen hier 
bestmögliche Rahmenbedingungen für eine positive Entwicklung anzubieten. 
Jeden Vormittag verbringt unsere Sprachförderpädagogin in einer anderen Gruppe – bringt 
Zeit zum Vorlesen, für Sprachspiele, für Gespräche und für gezielte Impulse mit.
Diese finden meist in Kleingruppen statt.
Eines dieser Angebote, bei dem unter anderem der Wortschatz erweitert wird, das genaue Hinhören und die phonologi­
sche Informationsverarbeitung geschult werden, sind Malgeschichten: 
Ein weiteres Beispiel für alltagsintegrierte Sprachförderung im Kindergarten ist das bei den Kindern sehr beliebte  
Backerbsenspiel, bei dem Sprachverstehen und Hand­Auge­Koordination geschult und die Mundmotorik gestärkt 
werden. Der Erfolg des intensiven Arbeitsspieles wird natürlich belohnt. Die Kinder dürfen, sobald alle Backerbsen in 
der zweiten Schüssel sind, diese essen. 
Während des Tuns, in der intensiven Auseinandersetzung mit den gesetzten pädagogischen Sprachimpulsen, entstehen 
qualitative Gesprächs­ und Handlungsimpulse. 
Somit gelingt die Umsetzung unseres Bildungsauftrages, Sprachförderung in den Kindergartenalltag zu integrieren.
KERSTIN HAHN, Kindergarten­/Krabbelstuben­ Leiterin Gutauerstraße

Foto: ©Kindergarten & Hort

KBBE, Kinderbildungs­ und Betreuungseinrichtung

Neues aus dem Hort
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Die Advent­ und Weihnachtszeit naht und damit auch einige Pflichttermine der Pfadfinder.

NIKOLAUSBESUCH

Was wäre, wenn es ihn nicht mehr gäbe
den NIKOLAUS,
der alle Jahre wieder zu den Kindern kommt.
Es wäre eine ganz und gar traurige Sache!
Dass es ihn aber weiterhin gibt, dafür wollen
wir PFADFINDER sorgen.

Auf Wunsch kommt der NIKOLAUS zu den Kindern
und wird den Nikolausabend verschönern.

Besuchstag: Sonntag, 5. Dezember 2021

von 16:30 bis 19:30 Uhr.

Anmeldungen bis spätestens Dienstag, 30.11.2021

Pfarramt Pregarten, Tel. 0676/87766211 Di 8:30 ­ 11:00 u. 15:30 ­ 18:30, Do, Fr 8:30 ­ 11:00
Satzinger Johann, Tel. 0699/11000060
Fam. Mühlbachler,Tel. 6521

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Jugendarbeit

der Pfadfindergruppe Pregarten!

Punsch aus dem „Pfadi­Kessel“

Wie jedes Jahr gibt es auch heuer den Pfadi­Punsch
nach der Abendmesse am 5.12., 12.12. und 19.12.2021

Wir laden dazu recht herzlich ein.

Die Waldweihnachtsfeier findet am Samstag, 18.12.2021 statt. (Näheres im Schaukasten am Fürstplatz oder auf 
der Pfadfinder Homepage)

Das Friedenslicht aus Bethlehem möchten wir auch heuer wieder in viele Häuser und Wohnungen bringen. Möge 
das Licht des Friedens die Herzen vieler Menschen zum Leuchten bringen.

Wir hoffen, dass der Nikolausbesuch und alle weiteren Aktionen

durchgeführt werden können. Die aktuellen Informationen im Schaukasten,

auf der Gottesdienstordnung oder der Pfadfinder­Homepage beachten.

Die Pfadfinder wünschen eine ruhige, besinnliche Adventzeit.

Pfarrleben
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Strickrunde:

Der Winter steht vor der Tür und wir möchten Sie wieder einladen zum Kauf 
unserer schönen und warmen gestrickten Sachen, Socken, Hauben, De­
cken und vieles mehr. Wir sind für Sie da am
Freitag, 26.11.2021 ab 10:00 Uhr am Fürstplatz und im Pfarrheim im Zuge 
des Kekserlverkaufs
Samstag, 27.11.2021 ab 17:00 Uhr im Museum

1.Adventsonntag, 28.11.2021 im Pfarrheim nach den Gottesdiensten 
2.Adventsonntag, 5.12.2021 im Pfarrheim nach den Gottesdiensten im 
Rahmen des Bücherflohmarktes
3. Adventsonntag, 12.12.2021 im Pfarrheim nach den Gottesdiensten

Wir freuen uns immer wieder über Spenden von Wolle und Garnen, ebenso über neue Strickbegeisterte, die gerne in 
Gesellschaft bei Kaffee und Kuchen und einem gemütlichen Plausch handarbeiten. Wir treffen uns immer dienstags 
ab 14:00 Uhr im Pfarrzentrum. 
Hermi Killinger

Warum ich bei der Legion Mariens bin?

Ich merke, dass ich einen tieferen Blickwinkel für meine Mitmenschen und mich selbst bekomme. 
Der Wille Gottes ist mir wichtig für meine alltäglichen Entscheidungen. Wie Maria möchte ich auf­
richtig sagen können: "Mir geschehe nach deinem Willen!" Darin fühle ich mich in der Legion Mari­
ens bestärkt.
Elisabeth Kartusch

Strickrunde

Aus der Pfarrkanzlei

Mitarbeiter/in für die Grünpflege in der Pfarre gesucht!

Ab März 2022 wollen wir eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter zur Pflege der Grün­
flächen und Wege am Friedhof anstellen. Zum Aufgabengebiet gehört auch 
Sträucher schneiden und Entsorgung des Grünschnittes. Die wöchentliche Ar­
beitszeit beträgt rd. 8 Stunden. Gehalt nach Vereinbarung.

Nähere Informationen persönlich im Pfarrsekretariat bei Heidi Raab oder 0676 87766211.

Legion Mariens
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Einfach zum Nachdenken

Ein Leben für eine friedvolle Welt – einfach zum Nachdenken! 

Nach dem Terror des 11. September schien der von Präsident Bush propagierte "Krieg gegen den Terror" die einzig 
mögliche Antwort zu sein. Aber längst nicht alle Menschen folgten dieser Logik.

Terry Rockefeller und Rais Bhuyian gehören zu denen, die sich seit 9/11 unermüdlich für Frieden und Gewaltfreiheit 
einsetzen. Terry Rockefeller verlor ihre Schwester Laura am 11. September 2001 im New Yorker World Trade Center 
(WTC). Trotzdem setzt sie sich für einen gewaltlosen Weg ein.

AMNESTY: Wie erfuhren Sie, dass Ihre Schwester Laura im WTC ums Leben gekommen ist?

Terry Rockefeller: Laura war Schauspielerin und Sängerin. Sie lebte in Manhattan. Als ich am 11. September 2001 die 
Nachricht erhielt, dass ein Flugzeug in den Nordturm gekracht war, rief ich sie an. Doch sie nahm das Telefon nicht ab, 
so oft ich sie auch anrief. Schließlich erreichte mich eine Freundin von Laura, die wusste, dass meine Schwester an 
jenem Tag ein Seminar im obersten Stock des WTC moderierte. Mir war sehr schnell klar, dass Laura nicht mehr le­
ben konnte. Dann musste ich meine Eltern anrufen und es ihnen sagen. Einige Tage später durften wir den Ground 
Zero besuchen. Wir fuhren mit einem Boot und dockten nahe am Ground Zero an. Es sah aus wie ein Kriegsgebiet. 
Der Besuch bestätigte mir das Ausmaß und die Bösartigkeit der Attacke. Gleichzeitig fühlte ich: Wenn wir darauf mit 
Gewalt antworten, entsteht noch mehr Gewalt. 

AMNESTY: Wenn Sie auf die letzten zehn Jahre zurückblicken, was ist Ihr Fazit?

Terry Rockefeller: Ich glaube, wir brauchen mehr interkulturellen Austausch und größeres Verständnis. Doch das 
kann nicht nur die Regierung leisten, das muss jede und jeder einzeln angehen. Ich finde es erschreckend, dass es in 
den USA Leute gibt, die den Koran verbrennen oder Muslime am Beten in der Nähe von Ground Zero hindern wollen. 
Wir müssen noch stärker darüber nachdenken, wie es dazu kommen konnte, dass religiöser Fanatismus 
zu den 9/11­Anschlägen führten konnte. Auch die Anschläge vom Juli in Norwegen sind in einem islamophoben Kon­
text zu lesen. (Auszug aus einem Interview mit AMNESTY von September 2011)

Die „September Eleventh Families for Peaceful Tomorrows“ (9/11­Familien für ein friedliches Morgen) wurden von 
trauernden Angehörigen gegründet und wandte sich von Anfang an gegen Krieg und Bomben in Afghanistan und im 
Irak, Terry Rockefeller ist eine von ihnen.  

Rais Bhuyian, ein aus Bangladesch stammender Student, wurde wenige Tage nach 9/11 in Dallas von einem rechts­
extremen Attentäter angeschossen und schwer verletzt. Das Motiv: Rache an Muslimen für 9/11. Rais Bhuyian über­
lebte und gründete eine Organisation namens „World Without Hate“, „Eine Welt ohne Hass“. Rais Bhuiyan vergab 
seinem Angreifer und führte eine internationale Kampagne, um ihn aus dem Todestrakt zu retten. In den letzten zehn 
Jahren haben sie über 275.000 Menschen auf der ganzen Welt direkt angesprochen, sich engagiert, besucht und mit 
ihnen zusammengearbeitet. „Besuche vor Ort, in Klassenzimmern, auf Hochschulen, in Hochsicherheitsgefängnis­
sen und Flüchtlingslagern, im Rahmen von interreligiösen Gipfeltreffen, Rathäusern, Vorstandsräumen und Konfe­
renzen fördern wir die transformierende Kraft der Vergebung und des Mitgefühls, Empathie, Verständnis und 
Akzeptanz. Ein Schlüssel zur Verwirklichung der Welt, die wir alle verdienen ­ eine Welt ohne Gewalt, eine Welt ohne 
Opfer und eine Welt ohne Hass.“

„Wenn du den anderen erst einmal kennengelernt hast, fällt es dir schwer, ihn zu hassen.“ (Rais Bhuiyan)
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Weihnachtskekserlmarkt!

Seit einigen Jahren spenden Hausfrauen selbstgebackene Kekse, selbstgemachte Marmela­
de und Wipferlsirup, mit deren Verkauf soziale Projekte unterstützt und gefördert werden. An­
fangs wurden die Kekserl im Seniorenheim verkauft, aufgrund von Corona wechselten wir im 
vorigen Jahr auf den Fürstplatz. 
Auch heuer bieten wir unsere leckeren, mit viel Liebe gemachten 
Kekse am 3.Dezember von 10:00 bis 14:00 Uhr am Fürstplatz

wieder zum Verkauf an. 
Unterstützt werden wir heuer vom neuen Heimleiter, Herrn Michael  
Prieler, und Hausmeister Christian Schwaiger, die an ihrem Stand 

Punsch anbieten.
Renate Danninger wird mit der Unterstützung der Bäuerinnen und Goldhauben­Frauen 
gebackenes Kletzenbrot, Apfelbrot und Weihnachtsstollen zur Verfügung stellen.
Der Reinerlös kommt den Bewohnern des Seniorenheims zugute.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, mit Ihrem Einkauf unterstützen Sie Projekte für unsere
ältere Generation, die ohne diese Hilfe nicht umgesetzt werden könnten. Danke!

Erzählcafé ist erfolgreich gestartet

Der erste Termin unserer neuen Veranstaltungsreihe „Erzählcafé“ zum Thema „Schulzeit – früher und heute“ war gut 
besucht. In ungezwungener Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen haben die Teilnehmer*innen über ihre Schuljahre in 
Pregarten, Reichenstein, Katsdorf, Bad Zell und anderen Orten berichtet.
Lustige, aber auch berührende Episoden haben längst vergangene Jahre in Erinnerung gerufen.
Natürlich waren damals die Zeiten beschwerlicher, aber in mancher Hinsicht auch erlebnisreicher als heute. Es wur­
den einige interessante Gegenstände aus der Schulzeit mitgebracht: Handarbeiten, Russisch­Vokabelheft aus der 
Besatzungszeit, Stundenplan, Wandkarten mit Märchendarstellungen, Übungshefte und Klassenfotos. 
Rosi Danninger und Ferdinand Hildner haben die Gespräche umsichtig begleitet.

Wenn Sie gerne mit anderen Ihre Erinnerungen an Bräuche, 
Rituale und Feste teilen möchten, dann laden wir Sie herzlich 
zum nächsten Erzählcafé in das Pfarrzentrum ein:

Donnerstag, 9. Dezember 2021 

15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

„Äpfel, Nüsse….rund um die Weihnachtszeit“

Katholisches Bildungswerk KBW 
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Katholische Frauenbewegung KFB
Kath. Frauenbewegung und das Ensemble Klangfarbenspiel laden heuer zum „Miteinander Advent leben“

Maria Empfängnis am Mittwoch, 8.12.2021, 16:30 Uhr Kirchenplatz

Begeben Sie sich mit uns auf ein besinnliches Adventerlebnis rund um den Kirchenpark. Erleben wir in diesen 
außergewöhnlichen Zeiten im Miteinander, wie heilsam es ist, gemeinsam einen Weg der Hoffnung und Zuversicht 
zu gehen. Nachdem wir im Schein unserer Laternen dem Advent auf der Spur sind, versetzt uns das Ensemble 
Klangfarbenspiel mit seinen engelsgleichen Stimmen und der klanglichen Perfektion in der Pfarrkirche in 
vorweihnachtliche Stimmung.

„Sing ma im Advent a scheane Weis, 
werd`n ma stad und still.“ (Lorenz Maierhofer) 

Mandarinen­, Kekserl­ und 
Tannenzweigeduft bereiten uns auf eine 
besondere Zeit vor. 

Wir, das Ensemble Klangfarbenspiel, 
möchten euch auf den Advent mit 
musikalischen Schmankerln von 
volkstümlich bis modern und Texten zum 
Besinnen oder Schmunzeln dazu ein­
stimmen.

Lasst den Alltag für einen Moment
am 8. Dezember 2021 um 17:00 Uhr in 

der Pfarrkirche Pregarten außen vor 
und werdet mit uns „stad und still“.
Eintritt frei! 

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarre­pregarten.at
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Termine

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarre­pregarten.at
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Am 20. März 2022 wird der Pfarrgemeinderat neu gewählt 

­ wir sind also in einer Findungshase von Kandidat/inn/en 

für den neuen PGR!

Wenn wir am 20. März zur Wahl des neuen Pfarrgemeinde­
rates einladen, dann wird das mehr ein Ruf in die 
Verantwortung werden und weniger eine Wahl, in der eine 
Person gegen eine andere gewählt wird. Wir haben also in den 

nächsten Wochen eine Phase der Findung vor uns. Wir suchen Menschen, die bereit sind, für die nächsten Jahre die 
Geschicke der Pfarrgemeinde zu lenken. Da es dabei auch um eine Zeit der Veränderung in der Struktur geht, braucht 
es Menschen, die für Erneuerungen offen sind und diese auch gerne mitgestalten. Aus den Dekanaten sollen Pfarren 
werden, die ein Zusammenschluss einzelner Pfarrgemeinden sein werden. Ein Pfarrer mit je einem Verwaltungs­
vorstand und einem Pastoralvorstand werden die neuen Pfarren leiten. Dies ist ein Prozess, der in den nächsten 5 bis 
7 Jahren über die Bühne gehen soll. DANKE allen, die durch Nennung fähiger Leute helfen, gute Kandidat/inn/en zu 
finden. Für Jänner und Februar wird dafür eine besondere Zeit sein!

Pfarrleben

In Planung ist der Flohmarkt

am Samstag, den 16. Juli 2022 ­
Sammeltag eine Woche vorher

am Samstag, den 9. Juli – 
die Fenster im Pfarrhof sind in die Jahre 

gekommen und deshalb auch nicht mehr so 
dicht, was wir bei den Stürmen im Sommer 

besonders bemerkt haben.
Ein gutes Flohmarktergebnis könnte dafür 

Verwendung finden.
Wir werden sehen,

was dann möglich sein wird!

In Erwartung …

Grau der Tag
und nicht nur dieser.

Nebel über den Wassern.

Was erwarten wir
von diesem Tag, von uns,

von anderen?

Was haben wir zu erwarten,
wenn nicht

DEN Kommenden?
Klaus Honermann
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Pfarrkanzlei Pregarten:

Di 8.30 bis 11.00 Uhr und 15.30 bis 18.30
Do und Fr 8.30 bis 11.00 Uhr

Telefon: 07236 2223, Mobil: 0676 8776 5302

Email: pfarre.pregarten@dioezese­linz.at

Spendenkonten:

AT23 2033 1000 0000 9514

Impressum und Offenlegung: Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: Pfarre Pregarten, Kirchenplatz 3, 4230; Foto: ©Seyerl Herbert, 
Mitglieder der Pfarre; Hersteller: Druckerei Haider Manuel e.U., Schönau / Perg;  Verlagsort: Pregarten
            Unternehmensgegenstand: Römisch­Katholische Pfarrgemeinde; Blattlinie: Informations­ und Kommunikationsorgan der Pfarre

Zu Gott heimgekehrt sind:

Edeltraud Grabler, Schulstraße
Gheorghe Simu, Peyerlstraße

Gebhard Holzer, Schulgrabenstraße
Christian Frick, Silberbach

Rosa Kriechbaumer, Gutauerstraße
Edeltrud Bachler, Grünbichl

Helga Aichinger, Reichenstein
Elisabeth Quass, Wartberg

Josef Lindner, Zainze

Herr, schenke ihnen neues Leben in dir!

Taufen, Eheschließungen und Sterbefälle
Aus der Pfarrkanzlei

Durch die Taufe wurden in unsere Glaubensgemein­

schaft 

aufgenommen:

Daniel Jungwirth, Leonding
Larissa Lengauer, Selker
Miriam Walch, Neumarkt

Valerie Maria Plank, Alberndorf
Lara Buchholzer, Tragweinerstraße

Stephan Lehner, Zainze
Samuel Postl, Pregartsdorf

Gott segne diese Kinder,  ihre Eltern und Paten!

Facebook:Homepage:

PGR Klausur 2021

Konzert Pro musica Erntedank
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28.11.: 1. Adventsonntag, Messe für die Verstorbenen des
Monats November der letzten 10 Jahre

02.12.: 08:00 Uhr Messe für ältere Menschen
03.12.: ab 10:00 Uhr Kekserlverkauf am Fürstplatz

19:00 Uhr „Wie mit der Jugend leben?“ im Cocon,
Gespräch mit Elena Gratzer
(Jugendbeauftragte im Dekanat Gallneukirchen)

04.12.: ab 14:00 Uhr Bücherflohmarkt der KMB im Pfarrsaal
05.12.: 2. Adventsonntag, 8:30 Uhr, 10:00 Uhr und 19:00 Uhr 

Gottesdienste, nach den Gottesdiensten 
Bücherflohmarkt der KMB, EZA Verkauf,
Verkauf der Strickrunde im Pfarrheim

08.12.: 09:00 Uhr Festgottesdienst zu Maria Empfängnis
10:00 Uhr Adventmesse in Reichenstein
16:30 Uhr „Miteinander Advent leben“ kfb
und Klangfarbenspiel

09.12.: 15:00 Uhr KBW „Erzählcafé“ im Pfarrzentrum
12.12.: 3. Adventsonntag, Aktion „sei so frei“ der KMB,

Messe mitgestaltet von „PregarTon“
10:45 Sternsingerprobe im Pfarrsaal

15.12.: 19:00 Uhr Bußfeier
17.12.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
19.12.: 4. Adventsonntag,

10:45 Uhr Sternsingerprobe im Pfarrsaal
24.12.: 16:00 Uhr Kindermette und Krippenfeier

im Pfarrzentrum
22:30 Uhr Christmette

25.12.: 09:00 Uhr Festgottesdienst zum
Hochfest der Geburt Christi

26.12.: Fest der heiligen Familie, 8:30 Uhr, 10:00 Uhr und
19:00 Uhr Gottesdienste

27.12. ­ 30.12: Sternsingeraktion
31.12.: 16:00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.: 09:00 Uhr Neujahrsgottesdienst

19:00 Uhr Gottesdienst mit Orgel und Trompete
06.01.: 09:00 Uhr Sternsingergottesdienst
13.01.: 08:00 Uhr Messe für ältere Menschen
14.01.: 17:00 ­ 18:00 Uhr Anmeldung zur Firmung
21.01.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch

17.00 ­ 18:00 Uhr Anmeldung zur Firmung
30.01.: 18:00 Uhr Start der Firmvorbereitung mit

gemeinsamem Gottesdienst um 19:00 Uhr
11.02.: 19:30 Uhr Elternabend der Firmlinge
13.02.: 19:00 Uhr Gottesdienst für „Liebende“ ­ Paarsegnung
18.02.: 14:30 Uhr Kräuterstammtisch
02.03.: 19:00 Uhr Messe mit Aschenkreuzauflegung

  
Redaktionsschluss nächstes Pfarrblatt: 28.01.2022

Auf Grund der nach wie vor unsicheren Zeit, wo wir 

nicht genau wissen, was die Zukunft bringen wird, 

bitten wir Sie, aktuelle Informationen in der 

Gottesdienstordnung, auf der Homepage oder im 

Schaukasten nachzulesen.

www.pfarre­pregarten.at

Terminänderung vorbehalten – Info über die Gottesdienstordnung oder über Internet: www.pfarre­pregarten.at

Termine, Sonntagsgottesdienste: 08.30 Uhr, 10.00 Uhr und 19.00 Uhr


